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 ständig ; die Vorstellungen aber , die im Volke herrschten , kennenwirvielweniger,insofernsienichtinderSpracheunddenpraktischenInstitutionenverkörpertsind.DaherverdientwohljedeQuelle,undflössesieauchnochsospärlich,ausderwirsolcheganzeigentlicheVolksvorstellungenderGriechenschöpfenkönnen,volleBeachtung.

 Eine Quelle dieser Art ist uns in der jüdischen Literaturgegeben.WiediejüdischenSchriftwerkedesMittelaltersman-chenAufschlußüberdieDenkweiseundVerhältnissedieserZeitgewähren:soistauchausdenBücherndesTalmudundMid-raschsoManchesvonderVorstellungsartundRedeweisederhellenistischenVölkerzulernen,unterdenenjeneBüchermeistversaßtsind.DieseQuelleistderPhilologievonDr.M.SachseröffnetinseinenzweiHeften„BeiträgezurSprach-undAlterthumsforschungausjüdischenQuellen".HierhatderVer-fassermitungemeinerundgründlicherBelesenheitinzweisehrheterogenenLiteraturen,vondenendieeinenurWenigenzu-gänglich,dieandere—daessichnämlichvorzüglichnmdiespätereundspätestegriechischeLiteraturhandelt—wenigziehendeshat,eineFüllederinteressantestenNotizengesammeltundnachaAgemeinenGesichtspunktengeordnet.DieseArbeitistvielleichtnichtsobekanntgeworden,wiesieverdiente.We-derRenan,derfürseineGeschichtedersemitischenSprachenmanchenNutzenausderselbenhätteziehenkönnen,nochauchKuhnscheintsiegekanntzuhaben;sonstwäreletzteremwohlschwerlichfolgendeNotizentgangen,dieihmdochhättesehrwillkommenseinkönnen,wiemirscheint.

 Kuhn hat ( S . 36 — 39 ) durch Belegstellen aus verschiede -nenAutorenzeigenkönnen,daßdasaltegriechischeFeuerzeuganszweiHölzern(nvQüa)bestand,vondenendaseinedieho'/aQa,dasanderergvnavovhieß.Dasspäterauftretende,aberaufalterUeberlieferungberuhenderjUovv.vy.loq(S.54.68ff.)istihmnichtentgangen;daßeraberirgendetwasauf-gefundenhätte,worauswirbestimmtersähen,daßdieGriechendieVorstellungvondemDrehenoderBohreneinesKeilsindemSonnenradegehabthaben,wüßteichmichnichtzuerin-nern.FürdieseVorstellungnunglaubeichbeiSachs(HeftI.S.50)einenBelegzufinden.


